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HÜSKENS: STRUKTUR UND ANGEBOT DES
ÖFFENTLICH-RECHTLICHEN RUNDFUNKS
PRÜFEN

Veröffentlicht am 17. Oktober 2017

“Als grundsätzlich richtig“ bezeichnet Lydia Hüskens, stellvertretende
Landesvorsitzende der FDP Sachsen-Anhalt, die Forderungen des
Staatsministers Robra nach grundsätzlichen Veränderungen beim
Öffentlich-rechtlichen Rundfunk. „Ziel muss es sein, dass die
Gebührenzahlerinnen und Gebührenzahler keine Doppelstrukturen
finanzieren, wie sie bei 60 eigenständigen Hörfunkprogrammen
unvermeidbar und bei sich ähnelnden Sendungen im Fernsehen offenkundig
sind. Der Rundfunkbeitrag darf nicht weiter steigen. Im Gegenteil: Eine
Entlastung der Beitragszahler wäre möglich und nötig.“
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Deshalb sei eine grundlegende Modernisierung des öffentlich-rechtlichen
Rundfunks voranzutreiben, die sich in der Struktur und dem Angebot an den
Bedürfnissen der Menschen orientiere, die ihn bezahlen. „Gut recherchierte
Nachrichten, auf deren Inhalt sich die Bürger verlassen können, sind gerade
aktuell ein Wert an sich. Deshalb halte ich - anders als Herr Robra - zwei
deutschlandweite Nachrichtenformate wie Tagesschau und heute-Sendung für
durchaus vertretbar, allerdings viele andere Angebote der Sender für durchaus
verzichtbar.“  Gleichzeitig muss dem öffentlich-rechtlichen Rundfunk zukünftig die
Möglichkeit gelassen werden, eigen- und auftragsproduzierte Inhalte länger in den
Mediatheken vorzuhalten, sofern dafür die Rechte vorhanden sind und
angemessen vergütet werden.


